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H A N N S KREISEL

Der Feld-Bovist, Bovista graveolens, 
in der DDR
Durch intensive Eingriffe des Menschen in d ie N aturlandschaft, durch den zum 
Teil rad ikalen  W andel der Kulturm ethoden in Land- und Forstwirtschaft, haben 
Verbreitungsangaben und Kartierungsergebnisse von Pilzen oftm als schon nach 
kurzer Zeit nur noch beschränkte Aktua lität. D ie von BEN KERT (1982) redig ierte 
Rote Liste weist den Rückgang im Bestand zahlre icher G roßpilze der D D R nach. 
Dem stehen verhältn ism äßig wenige Arten mit Ausbreitungstendenz gegenüber 
(D Ö R FELT  & KR E ISEL 1979).
Se lbst synanthrope, d. h. a ls Kulturfolger des Menschen auftretende Pilze kön
nen stark im Rückgang sein. D ies g ilt vorrangig für Arten der M agerrasen und 
M agerweiden (K R E IS EL  1980, BEN KERT 1982), betrifft aber auch Arten arm er 
Ackerböden. Ein Beisp iel ist der in der D D R  nur synanthrop auftretende, sehr 
seltene Feld-Bovist, B o v i s t a  g r a v e o l e n s  SC H W A LB  1893 ( =  B .  h u n -  
g a r i c a  H O LLÖ S 1901). D ie dem Eier-Bovist ( B .  n i g r e s c e n s  PERS.) 
äußerlich ähnliche, jedoch mikroskopisch eindeutig durch die rechtwinklig bis 
U-förmig gebogenen Pedizellen der Basidiosporen (Abb. 1, 2) festgelegte und 
daher leicht bestim m bare Art wurde erst 1928 durch eine Publikation von 
G U STA V  FEU R IC H  aus unserem Territorium  bekannt. FEU R IC H  hatte sie von 
1905 bis 1944 m ehrmals im Um kreis seines Heim atortes G öda im H ügelland 
der O berlausitz gesam m elt.
B isher wurden aus der D D R folgende Funde bekannt:
Bez. Dresden: MTB 4851/2, bei G ö d a , Fe ld ra in , leg. G . FEU R IC H  20. V III. 1905 
(D R ) ; bei Sem m ichau, Feldweg, leg. G . FEU R IC H  1912 (D R ) ; zwischen G öda 
und Sem m ichau, Fe ld ra in , leg. G . FEU R IC H  9. V III. 1922 (D R ); bei Dahren , 
W eizen fe ld , leg. G . FEU R IC H  2. IX. 1932 (D R ) ; bei G öda, Straßengraben , leg,
G . FEU R IC H  26. V III. 1943 (D R ) ; bei G öd a , au f einer W iese , leg. G . FEU R IC H  
22. V II. 1944 (D R ). —  MTB 4951/2, bei O berputzkau , Ackerfurche, leg. H. S C H A 
DE 4. IV. 1932 (D R ). —  MTB 4853/1, oberhalb  des Dorfes B lösa, Ackerrain über 
G ran it, ca . 250 m s. m., leg. H. K R E ISEL  22. V II. 1964 (H erb . K R E ISEL). —  MTB 
4853/3, Rachlau , am Fuße des Czorneboh, feuchtes W interroggenfeld über G ra u 
wacke, ca . 300 m s. m., leg. H. KR E ISEL  28. V II. 1964 (H erb . K R E ISEL).
Bez. Halle: M TB 4239/2, Dessau-Törten , leg. H. ZO ER N ER , W inter 1957 (H erb . 
K R E ISEL).
Bez. Potsdam: MTB 3644/2, Potsdam -Drewitz, unweit Jagdschloß Stern, W egrand 
zwischen Kiefernforst und Acker, leg. D. BEN KER T 23. X II. 1973 (B H U ).
Bez. Rostock: M TB 2048/1, Buddenhagen, leg. ? 19. Jahrhundert (G F W ). —  
MTB 1950/3, Insel Usedom , bei Loddin am Achterwasser, Roggenfeld auf Sand , 
leg. H. KR E ISEL 19. VI. 1957 (H erb . K R E ISEL ). —  MTB 1740/1, bei Dändorf, 
Stoppelfe ld au f sandig-lehm igem  Boden, leg. H. K R EISEL 11. IX. 1957. —  MTB 
2050/3, M ellenthin , Friedhof, 'in Fliederhecke, leg. D. BEN KERT, IX. 1981 (B H U ). 
—  MTB 1640/2, Ahrenshoop, am Schifferberg ( =  Ackerland, sand iger Lehm-



boden), leg. J. EN DTM AN N  V III. 1962 (H erb . EN D TM A N N ); ibidem , am Fuße 
des Schifferberges lose in einer Sa lzw iese , leg. R. SC H U STER  12. IX. 1965 (H erb . 
K R E ISEL). In der D D R ist B .  g r a v e o l e n  s ausschließlich in der Ackerland
schaft aufgetreten , und zwar nur im Flach- und H ügelland in Höhenlagen vom 
M eeresniveau bis 300 m s. m. An der Ostseeküste erreicht sie ihre nördliche 
Verbreitungsgrenze.
D ie A rea ld arste llung  durch K R EISEL (1967) hat se ither keine Korrektur erfahren. 
Zusätzliche Funde wurden in neuerer Zeit nur aus der BRD  bekannt (G R O S S  & 
a l. 1980), wo die Art jetzt aus den Bundesländern Bayern —  dort schon im 19. 
Jahrhundert von FER D IN A N D  KU M M ER gesam m elt — , Hessen (im O denw ald) 
und N ordrhein-W estfalen (bei Gütersloh) bekannt ist; im G egensatz zur DDR 
fehlen also  Fundorte aus dem Flach land . A ls H ab ita t wird ebenfalls a n g e 
geben „au f sandigen G etre idefe ldern , anscheinend nur auf saurem B o d en"; 
die Fund jahre  sind nicht genannt. Auch in der C SSR  ist B .  g r a v e o l e n s  auf 
das H ügelland  und M ittelgeb irge beschränkt, nämlich Süd- und Ostböhm en, die 
Böhm isch-M ährische Höhe, die Sudeten (H ruby Jesenik) und die M ittelslowakei 
(Ka rte  von KO TLA B A  in SM A R D A  1958); neuere Angaben sind mir nicht b e 
kannt geworden. SM A R D A  nennt als Standort neben Getre ide- und K leeansaat 
auch G ras lan d . In der Ungarischen Tiefebene fehlt B .  g r a v e o l e n s  völlig, 
während sie in Rum änien eine Art m ontaner und subalp iner Bergwiesen ist 
(B R A N D ZA  & S O LA C O LU  1932). D ie weitere Verbreitung reicht über O steuropa 
bis G rusin ien  und M itte lasien , wo B. g r a v e o l e n s  dreim al im T ransili-A la tau , 
in Höhen um 3000 m, in G rasan saa ten  gefunden worden ist (SVA R CM A N  & 
F IL IM O N O V A  1970; der bei SVA RC M A N  1959 a ls Standort angegebene Ta n 
nenwald wird hier nicht mehr erw ähnt).
Funde in W äldern  sind nur selten gemacht w orden: in einem Rotbuchen-H ain- 
buchen-W ald der Grusinischen SSR und in einem Laubw ald  bei V inniza in der 
U kra ine  (V A S IL 'K O V  1954), in einem lichten Tannen-Eichenw ald bei Kufim in 
M ähren und in einem Erlenbruch bei Dräsov in M ähren (S M A R D A  1958).
ü b e r die Ö ko log ie von B .  g r a v e o l e n s  ist also  insgesam t wenig bekannt. 
Ähnlich wie B .  n i g r e s c e n s  scheint sie prim är eine Art m esophiler Laub 
und M ischwälder, sekundär eine Art m ontaner bis subalp iner W iesen zu se in ; 
im G egensatz zu B .  n i g r e s c e n s  konnte sie aber in G etre ide-, K leefe lder 
und G rasan saa ten  eindringen und so a ls Seg eta la rt ihre Arealg renze von Sü d 
osteuropa bis in die N iederlande , BRD , D D R , Polen, Lettische SSR und nach 
Kotlas bei A rchangelsk ausdehnen (vgl. K R E ISEL  1967). D ie Se ltenheit neuer 
Fundm eldungen nach 1965 könnte durch d ie intensivere Nutzung der A g ra r
landschaft durch Zw ischenfruchtanbau, Düngung usw. erklärt werden, aber auch 
durch das in vielen Ländern deutlich nachlassende Interesse der Mykologen an 
den Gasterom yzeten.
Fast a lle  Sam m ler haben nur reife (stäubende), vom Myzel losgerissene Frucht
körper des Feld-Bovists gefunden. Nur S C H W A LB  und SM A R D A  geben au s
drücklich an , die Art in frischem Zustand gesehen zu hab en ; kaum jem and hat 
systematisch nach ihr gesucht. Beobachtungen zum Vorkommen und Standort 
der B o v i s t a  g r a v e o l e n s  sind dringend erwünscht!



Die Verbreitung von Bovista graveolens in der DDR
Der Fundort M ellenthin (Insel Usedom ) ist in dieser Karte noch nicht e ing e
tragen.



Abb. 1 und 2
B o v i s t a  g r a v e o l e n s ,  Fundort Loddin (U sedom ). Basidiosporen 1 7 5 0 :1  
und einzelne Basid iospore 5000 : 1. Aufnahm en mit Rasterelektronenm ikroskop 
TESLA . D ie Sporen wurden aus H erbarm ateria l au f ein mit K leber beschichtetes 
Deckglas gestäubt, im Vakuum  getrocknet, mit ca . 10 nm Kohlenstoff und a n 
schließend mit 10 nm Kupfer bedam pft. Für die technische Durchführung danke 
ich Herrn ERNST F ISC H ER .
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Zum Kartierungsprogramm
Bis Ende 1982 soll das M anuskript einer weiteren D D R -Kartenserie  zusam m en
gestellt werden, die e in ige system atische G ruppen unserer Kartierungsliste 
um faßt. D ie Reihe um faßt a lle  Tulostom a-Arten (B earbe ite r Prof. Dr. hab il.
H. K R E ISEL ), d ie filzigen X e r u l a  (O udem an sie lla )-A rten  (X. n i g r a ,  
p u d e n s  =  l o n g i p e s ,  m e l a n o t r i c h a  —  Bearbeiter Dr. H. D O R 
FELT) und die Stachelbärte  (H e r i c i u m , C r e o I o p h u s-A rten  —  B e a r
beiter R. C O N R A D ). N eufunde bitten w ir umgehend an die Bearbeiter direkt 
zu melden.
D ie nächste Reihe um faßt die Arten der Liste, die nach G eländeerfahrungen  
häu figer werden (1. Block der Liste). W ir terbitten M eldungen zu diesen 
Arten bis Ende O ktober an die Bearb e ite r der Te ilgeb iete der DD R (N O R 
DEN  —  Prof. Dr. H. K R E IS EL ; M ITTE —  Dr. D. BEN KERT, SÜ D EN  -  Dr. H. D O R 
FELT), vgl. Kartie rungsaufru f Boletus 2 (2 ), 1978, S. 27— 36 und C O N R A D , 
Coletus 4 (1 ), 19— 20.

H. D Ö RFELT



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Boletus - Pilzkundliche Zeitschrift

Jahr/Year: 1982

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Kreisel Hanns

Artikel/Article: Der Feld-Bovist, Bovista graveolens, in der DDR 33-
37

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21148
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=68755
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=495258

